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Nach Erhalt aller Bescheide,
Gutachten, Untersuchungen
und fachlichen Beurteilungen,
sowie  Vorbegutachtungen
durch die zuständigen amtli-
chen Ste l len  konnte der
Gemeinderat  in  se iner
Sitzung am 3.9.2008 end-
lich den Beschluss fassen, um
Förderung nach dem Wasser-
bautenförderungsgesetz für
unseren Hochwasserschutz
beim Ministerium für Verkehr,
Innovation und Technologie
über das Amt der NÖ Landes-
regierung anzusuchen.
Noch am gleichen Tag wurde
der Beschluss an die Landes-
regierung übermittelt, die ih-
rerseits die Unterlagen bereits
an das Ministerium weiterge-
leitet hat.
Dort  muss  unser  Förder-
ansuchen noch genehmigt wer-
den, damit die einzelnen Ge-
werke ausgeschrieben werden
können.
Seitens der Gemeinde bemü-
hen wir uns, alles nur erdenk-
lich Mögliche zu unternehmen,
um die Sache voranzutreiben.

Zur Vorgeschichte:
Mit  Besche id  der  Bez i rks-
hauptmannschaft Krems  vom
2.April 2008 wurde der Markt-

Werte Mitbürger!

gemeinde Spitz die wasser-
rechtliche Bewilligung für die
Errichtung und den Betrieb
eines Hochwasserschutzes für
die an der Donau gelegenen
Teile von Spitz in einer Ge-
samtlänge von 1.625,60 m
erteilt. Diesem Akt sind um-
fangreiche Planungsarbeiten
vorangegangen, die bereits
mehrmals in Gemeindebriefen
ihren Niederschlag gefunden
haben.
Parallel dazu hat der Gemein-
derat beschlossen, die Fa.
Risk & Safety soll eine Stel-
lungnahme über die mit dem
Hochwasserschutzpro jekt
verbundenen Risiken abge-
ben, um aufzuzeigen, welche
Risken mit Hilfe von bauli-
chen, technischen, organisa-
tor i schen und/oder  ver-
haltensorientieren Maßnah-
men reduziert werden kön-
nen und welche Risken auch
bei bester Planung als dem
Projekt innewohnend zu ak-
zeptieren sind. Nach Erhalt
dieser Stellungnahme im Mai
2008 wurde auf Empfehlung
des Amtes der Nö Landesre-
gierung die Fa. Geotechnik
Adam ZT GmbH. aus Brunn
am Gebirge beauftragt, die
Empfehlungen zu bewerten,

damit s ie in die Ausschrei-
bungsunterlagen eingearbeitet
werden können. Diese Stel-
lungnahme lag mit August
2008 vor und wurde am
27.8.2008 seitens des Am-
tes der NÖ Landesregierung
positiv beurteilt.
Der e ingangs  erwähnte
Gemeinderatsbeschluss war
der nächste Schritt in dieser
Causa. Alle zuständigen Stel-
len in den Ministerien (dazu
zählt auch das Finanzministe-
rium) haben versichert, dass
sie unsere Sache zügig bear-
be i ten werden.  Es  besteht
daher die Hoffnung, dass die
Ausschreibung der einzelnen
Gewerke noch 2008 über die
Bühne gehen kann. Über die
nächsten Schritte wird berich-
tet werden.

Hochwasserschutz; Zwischenbericht

Neugestaltung
Donaulände

Wie bereits einmal berichtet,
muss durch die Errichtung des
Hochwasserschutzes  d ie
Donau lände neu gesta l tet
werden. Dieser Umstand ist
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Gemeinsam mit  der  „NÖ-
ART“ lud die Marktgemeinde
Spitz am 29.8.2008 zur Aus-
stel lungseröffnung in unser
Schloss. Thema der Ausstel-
lung, die bis zum 28. Septem-
ber 2008 geöffnet sein wird,
ist das druckgrafische Früh-
werk des im Jänner 2007 ver-
storbenen Adolf  Frohner.

Der Vertreter unseres Bürger-
meisters Dr. Andreas Nunzer
begrüßte die zahlreich erschie-

Ausstellungseröffnung „Adolf Frohner -
Das druckgrafische Frühwerk“

e ine  Chance,  unsere
Donaulände, die wohl als eine
unserer Hauptattraktionen an-
gesehen werden kann, durch
gesta l ter i sch  hochwert ige
Lösungen in ihrer Attraktivi-
tät zu erhöhen. Um eine op-
t ima le  Ausnützung  der
Förderquoten zu erreichen,
wurde mit dem Tourismus-
verein vereinbart, dass dieser
als Projektträger fungiert. Eine

nen Gäste. Unter ihnen Bgm.
Mag. Barbara Schwarz aus
Dürnstein, Sohn und Witwe
von Adolf Frohner, Manfred
Chobot und Gemeinderäte aus
Spitz.

Zum Werk Adol f  Frohners
sprach Manfred Chobot, der
als Freund des Künstlers uns
dessen Werk näher brachte.
Bleibt zu hoffen, dass diese
Ausstellung zahlreiche Besu-
cher anlockt!

Dorferneuerung Spitzer
Graben: Sanierung

Kirchensteig –  Teil-
projekt fertig gestellt!

Der Kirchensteig, ein von al-
len Spitzern und Besuchern be-
liebter Wanderweg war bis vor
kurzem in einem sanierungs-
bedürftigen Zustand.

Der Dorferneuerungsverein
Spitzer Graben nahm sich die-
ses Weges an. 16 freiwill ige
Helfer haben in insgesamt über
160 Arbeitsstunden bei der
San ierung  e ines  Te i l s  des
Kirchensteiges mitgeholfen. Es
wurde das unterspülte Teil-
stück der Stützmauer abgetra-
gen und erneuert und in ei-
nem Teilbereich des Kirchen-
ste iges  e in  Schmiedeeisen-
geländer errichtet. Der Ar-
beitsablauf wurde von Maler-
meister Martin Bruch vorbild-
lich organisiert. Die Planung
und Projektbetreuung über-
nahm der  Dorferneuerungs-
verein “Spitzer Graben”, die
Materialkosten sowie die Ko-
sten für die Festigung der Ufer-
böschung trägt die Gemeinde
Sp i tz  und der  Dorfer-
neuerungsverein gemeinsam.
Die vorgesehene Laterne im
oberen Bereich (Brücke) wird

Kommission, bestehend aus
Gemeinderäten und Vertre-
tern des Tourismusvereines,
hat  d ie  Herste l lung  e ines
Ideenkonzeptes ausgeschrie-
ben und in zwei Schritten eine
Auswahl getroffen. Da die Ent-
scheidung zwischen dem Büro
von Mag. Pötscher und dem
Büro Landschaft von DI Dr.
Alfred Benesch äußerst knapp
anzusehen ist, habe ich nach

Rücksprache mit dem Gemein-
derat und dem Gemeindevor-
stand beide Büros dazu ein-
geladen, im Sinne einer “best
of  Var iante”  ihre  Ideen-
konzepte zusammenzulegen
und gemeinsam anzubieten.
Neben der Neugestaltung der
Donaulände ist an eine Anbin-
dung des Schifffahrtsmuseum
an den öffentlichen Raum an
der Donau gedacht.
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nach Einlagen montiert. Bei
einer gemütlichen Jause im
Hause Bruch wurde der
Bauabschluss gebührend ge-
feiert.

Die  Gemeindevertretung
bedankt sich bei allen Helfern
für die geleistete Arbeit.

140 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Spitz

Unsere Freiwillige Feuerwehr
feierte am 30. und 31. Au-
gust 2008 ihr 140 jähriges
Bestandsjubiläum.

Befreundete Feuerwehren aus
Gülzow und Bad Ditzenbach
(beide Deutschland) sowie
Zell am See und Abordnun-
gen von Wehren aus dem Ab-
schnitt Spitz waren gekom-
men,  um zu gratu l ieren.
Feuerwehrkurat Pfarrer Jo-
sef  Gugler zelebr ierte die
Hei l ige Messe,  d ie unsere
Trachtenkapelle festlich ge-
staltete. In Anschluss an die
Messe  wurde das  neu in

Dienst genommene Einsatz-
leitfahrzeug gesegnet. Als Pa-
tinnen fungierten  GR Clau-
d ia  Bruch  und Maria
Kamleithner.

Feuerwehrkommandant Tho-
mas Murth gedachte in seiner
Festrede der  Gründer der
Sp i tzer  Wehr,  sowie  a l ler
Feuerwehrkameraden, die den
Geist des Helfens durch Ih-
ren Einsatz aufrecht gehalten

haben. Der erste Präsident
des NÖ Landtages Ing. Jo-
hann Penz gratulierte namens
des Landeshauptmannes von
Niederösterreich.

Die Gemeindevertretung darf
F e u e r w e h r k o m m a n d a n t
Thomas Murth , dem Kom-
mando und allen Feuerwehr-
kameraden der FF Spitz zu
diesem besonderen Jubiläum
nochmals alles Gute wünschen!
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Am 6. und 7. September
2008 fand erstmals das Spit-
zer Graben Fest statt. Der
Spitzer Graben beherbergt
bekanntlich die steilsten und
höchsten Weinterrassen der
Wachau,  d ie von Mel i t ta
Waldstein in ihrem Buch
“Stein auf Stein” als “die Le-
bensadern der Wachau” be-
zeichnet wurden. Unsere
Winzer produzieren dort
einen hervorragenden Wein.
Die Besonderheiten dieses
Ta les  zu  der  d ie  S te in-
terrassen, die Ruine Hinter-
haus, der Erlahof mit dem
Schifffahrtsmuseum und die
Burg Oberranna zählen, ei-
ner breiteren Öffentlichkeit
bekannt zu machen und den
Spitzer Graben als Marke zu
etablieren, war die Grund-
idee, dieses Fest zu veran-
stalten.
Als Besonderheit kann auch
gewertet werden, dass zwei
Gemeinden gemeinsam die-
ses Vorhaben in Angriff ge-
nommen haben. War die ge-
dankliche Konzeption die-
ses Festes einem Komitee
vorbehalten, so wurden für
die Umsetzung alle einge-
laden, mitzumachen. Gebo-
ten wurden Geschicklich-
keitsbewerbe für Kinder
und ein Kindermountain-
bike - Rennen, der erste
Wachauer Terrassenlauf
in den Weinbergterrassen
von Mühldorf bis Vießling
und Gut am Steg, Darbie-
tungen der  Kinder-
volkstanzgruppe Spitz-
Arnsdorf  und der
Volkstanzgruppe Spitz ,
begleitet jeweils von ihrer
Tanzlmusik , und Musik in
den teilnehmenden Betrie-
ben am Samstag Abend. Mit
besonderer Freude wurde

Spitzer Graben Fest

die  Bewi l l i gung  der
Bez i rkshauptmannscha f t
Krems für den Sonntag die
B 217 beg innend be im
Sch i f f f ahrtsmuseum b is
Ortsmitte Mühldorf für den
Verkehr zu sperren, aufge-
nommen. Die Gemeinde-
veranstalter stellten dafür
Shuttlebusse, einen Bum-
melzug, Eselskutschen und
Fahrräder zur Verfügung.
Eine wunderschöne,  von
zahlreichen Gläubigen be-
suchte Messe beim Wetter-
kreuz in Vießling war der
gelungene Auftakt für den
zweiten Tag des  Festes .
Mag. Irmgard Kavka  und
Markus Zuba führten na-
turkundlichen Wanderungen
durch den Spitzer Graben.
Höhepunkt  d ieses  Tages
war zweifellos das Seifen-
kistenrennen  in Gut am
Steg. Daneben konnte man
Altes Handwerk, wie die
Erzeugung von Weingarten-
s töcken,  Hufe i sen-
schmieden und das Schär-
fen der Sense, im Volks-
mund “Dengeln” genannt,
bewundern. Der Dorfer-
neuerungsverein Spitzer
Graben sorgte für das leib-
liche Wohl der Gäste. Mit

e inem st immungsvo l len
Abschlussfest im Festzelt in
Mühldorf endete dieses er-
ste Spitzer Graben Fest. Ich
möchte mich auf  d iesem
Wege bei allen Verantwort-
l ichen, Vereinen, Helfern
und Freiwill igen Organisa-
t ionen für  d ie gele istete
Arbeit herzlichst bedanken.
Das erste Spitzer Graben
Fest war eine Veranstaltung,
bei dem wir organisatorisch
wie auch technisch Neuland
betreten haben. Eine Her-
ausforderung, die nur be-
wältigt werden konnte, weil
alle bereit waren, mitzuhel-
fen. Ein besonderes Lob sei
unserer Gemeindeverwal-
tung,  an  der  Sp i tze  AL
Norbert Notz, für den ge-
leisteten Dauereinsatz aus-
gesprochen. Hervorzuhe-
ben ist auch die reibungs-
lose Zusammenarbeit der
teilnehmenden Betriebe.
Hier sei den Verantwortli-
chen besonders gedankt.
Nicht  zu  vergessen s ind
unsere  Sponsoren ,  d ie
durch ihre Unterstützung
dieses Fest erst möglich ge-
macht haben.



Seite 5

Spitzer Gemeindebrief

Dorferneuerungsverein Spitzer Graben: Projekt Hammergasse beendet!

Am 16.7 .2008 konnte  der
Obmann des Dorferneuerungs-
vereines Spitzer Graben GfGR
Josef Machhörndl zu einer
Feier der besonderen Art ein-
laden: Zahlreiche Helfer hat-
ten vorher in über tausend Ar-
beitsstunden die aus dem Mit-
telalter stammende Hammer-
gasse saniert und damit wie-
der passierbar gemacht. Bei
diesen Arbeiten wurde die mit-
telalterliche Pflasterung die-
ses Weges sichtbar gemacht,
die Stützmauern instand ge-
setzt und eine Beleuchtung
sowie eine Entwässerung in-
s ta l l ier t .  A l s  fe ier l i cher
Abschluss wurde unter Beisein
von Gemeindevertretern ein
sog .  B i schofss te in  gesetzt .
Knapp eineinhalb Monate spä-
ter, am 28.8.2008 übergaben
Mitg l ieder  des  Dorfer-
neuerungsvere ines  e in  von

Markus Donabaum kunst-
voll aus Kupfer getriebenes
Relief, welches am Haus von
Maria und Karl Fertl, 3620
Spitz, Zornberg 10 ange-
bracht wurde, seiner Bestim-

Im Kindergarten Spitz wurde
auf  In i t i a t ive  von Vzbgm
Rupert Donabaum in diesem
Jahr der Wasserspielgarten neu
errichtet und ein Sonnensegel
angeschafft.

Die Eltern, der in unserem Kin-
dergarten betreuten Kinder,
haben aus diesem Anlass ei-
nen namhaften Betrag gespen-
det, der zur Anschaffung der
oben erwähnten Geräte ver-
wendet wurde. Die Gemein-
de bedankt bei den Spendern
und wünscht den Kindern so-
wie Frau Direktor Gertrude
Hackl und ihrem Team damit
viel Freude.

Kindergarten: Eltern spenden Euro 1300.-

mung.  Die Gemeinde gratu-
l iert dem Dorferneuerungs-
verein zu diesem gelungenen
Werk und bedankt sich bei den
zahlreichen Helfern.
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Die Sp i tzer  K inder-  und
Jugendtage wurden unter der
bewährten und sachkundigen
Le i tung  von GR Claudia
Bruch von der Marktgemein-
de Spitz gemeinsam mit Spit-
zer Vereinen und  zahlreichen
fleißigen Betreuern und Hel-
fern veranstaltet.128 Kinder
nahmen an diesem Ferienspiel
teil. Der Kreativtag war dies-
mal besonders beliebt: Rund
100 Kinder stürmten die Ver-
anstaltung. Mit großer Freu-
de bastelten sie Regenmacher
oder Papiertiere, verzierten
Bilderrahmen mit Muscheln
und Glas, bemalten Fahnen,
T-Shirts und Baumstämme, lie-
ßen sich schminken und ver-
k le ideten s ich .  Speckste in
schnitzen und Buttons gestal-
ten rundeten das Programm
ab.
Beim diesjährigen Ferienspiel

6. Spitzer Kinder- und Jugendtage 2008

wirkten die Wing Tsun Schu-
le Melk (Selbstverteidigung),
DI Angelika Vitovec  und
Gudrun Lackner mit Team
(Wiesenblumenwanderung),
der Sportverein Spitz (Zelt-
lager) und “WIR” (Ferien-
olympiade) sowie viele frei-
willige Helfer mit.
Sponsoren wie die Kremser
Bank, Nah&Frisch Müller,
Apotheke “Zum Heiligen

Geist”, Salon Marianne, Gla-
sere i  S iebenhandl ,
Schuhshop Schauer-Denk,
Juwel ier  Fert l ,  Bäckere i
Notz, Volksbank Spitz, Fa.
Höllerschmid, Papierhand-
lung Stierschneider und Max
der Maler  unterstützen die-
se  6 .  K inder-  und Jugend-
woche. Ein großes Dankeschön
seitens der Organisation an alle
Beteiligten und Sponsoren.



Seite 7

Spitzer Gemeindebrief

Geburten

Wir gratulieren den glücklichen Eltern:

Nationalratswahl 2008

Am 28. September 2008 findet die Nationalratswahl 2008 statt.

Die Wahllokale und Wahlzeiten:

Achtung - Neu: Das Wahllokal für Spitz I ist in der „Alten Post“ (Inh. Birgit Machhörndl),
Spitz, Hauptstraße 24

Spitz II (Gut am Steg u. Vießling):            Wahlzeit:  08.00 bis 14.00 Uhr

Spitz III (Schwallenbach):                              Wahlzeit:  08.00 bis 12.00 Uhrr

Spitz I (Spitz):                                        Wahlzeit:  07.00 bis 15.00 Uhr

Wahllokal: Haus Gritsch, Vießling 39

Wahllokal: FF Haus in Schwallenbach

Wenn Sie am Wahltag nicht in Spitz  sind  oder Angehörige haben, die das Wahllokal nicht
aufsuchen können, dann besteht die Möglichkeit, bis 3 Tage vor der Wahl                         (25.09.08)
eine Wahlkarte zu beantragen.  Nähere Auskünfte erteilt gerne das Gemeindeamt Spitz
(Tel. 02713/2248).

Parteienverkehr

Gemeindeamt:
Mo - Fr  von 08 - 12 Uhr
Di         von 16 - 19 Uhr

Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband:
Mo - Fr    von  08 - 12 Uhr und
jeden ersten Dienstag im Monat  von  16 - 19 Uhr
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Marktgemeinde Spitz -

Für den Inhalt erantwortlich:

gGR Dr. Andreas Nunzer;  beide Spitz  -

Druck im Eigenverfahren

Michael und Ingrid Koch, Friedhofgasse 6 zu ihrer Tochter Ella

Birgit Machhörndl, Hauptstraße 24 zu ihrer Tochter Lena Veronika Birgit

Mag. Maria Gritsch und Dr. László Milassin, Laaben Haidgasse 1 zu ihrem Sohn Cédric
Vincent

Thomas und Manuela Notz, Rote Torgasse 9 zu ihrer Tochter Isabella Bettina

Michaela Hick und Wolfgang Fasching, Hauptstraße 50 zu ihrer Tochter Olivia Fabienne
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Wir gratulieren recht herzlich  !

Gefeiert haben:

80. Geburtstag: Leopold Schauer, Schwallenbach 85. Geburtstag: Johanna Spindler, Spitz

85. Geburtstag: Anna Kausl, Gut am Steg

80. Geburtstag: Dr. Erich Werner, Spitz

80. Geburtstag: Editha Rameder, Spitz

85. Geburtstag: Karl Fenninger, Spitz


